X 25         Das Konzept zum Bereich „Bewegungsfreudige Schule“ der Kranichschule
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1. Die Rahmenbedingungen

Beeinträchtigungen in der sprachlichen Entwicklung treten häufig im Zusammenhang mit motorischen Auffälligkeiten auf. Des Weiteren kommt hinzu, dass den Schülerinnen und Schülern oftmals die für ihre Entwicklung notwendigen Bewegungserfahrungen vorenthalten werden. Mögliche Gründe hierfür können beispielsweise die zunehmende Technisierung sowie die zunehmende Medienorientierung sein.
Den Lebensbedingungen der Schülerschaft soll daher entgegen gewirkt werden.

Dies wird an der Kranichschule durch das Konzept "Bewegungsfreudige Schule" realisiert. Das Ziel des Konzeptes ist es, die Schülerinnen und Schüler im Schulalltag zu vielfältigen Bewegungen zu motivieren. Dies wirkt sich positiv auf die weitere Entwicklung aller Schülerinnen und Schüler der Kranichschule aus.
2. Bewegung als Unterrichtsprinzip

2.1 Der Blockunterricht

Der Blockunterricht findet an der Kranichschule seit Anfang des Schuljahres 2009/2010 statt. Das heißt, dass unser Schulalltag in Blöcken eingeteilt ist. Der erste Block findet von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr und der zweite Block von 10.20 Uhr bis 11.50 Uhr statt. Günstigenfalls befinden sich die Lehrpersonen, die den Klassenunterricht durchführen, einen gesamten Block (zwei Unterrichtsstunden) in einer Klasse. 
Die dadurch entstandene längere Unterrichtszeit kann grundsätzlich zum vertiefenden, selbstentdeckenden Lernen genutzt werden.
Damit der Zuckerhaushalt der Kinder nicht unberücksichtigt bleibt, wird in jedem Block den Schülerinnen und Schülern die Möglichkeit einer Essenspause beziehungsweise einer Trinkpause gegeben.
Auch dem Bewegungsdrang der Schülerschaft wird zwischendurch Rechnung getragen. Dies geschieht, insbesondere in der Schuleingangsphase, durch verschiedene Bewegungsspiele. Jede Klasse verfügt über einen CD-Player, sodass neben Autogenem Training und Übungen aus dem Bereich Brain-Gym auch ein großes Angebot von Spiel- beziehungsweise Bewegungsliedern sowie Phantasiereisen realisiert werden können.
Die Bewegung wird hier als ein Ausdrucks- und Kommunikationsmittel verstanden. Da die Schülerinnen und Schüler bei den Spielen und Singtänzen die Möglichkeit haben, ihre kommunikativen und dialogischen Fähigkeiten zu erproben und ihren Sprachumsatz zu erhöhen. Je besser die Kinder lernen, sich der Sprache und auch ihrer Körpersprache zu bedienen, um so größer wird ihre kommunikative Kompetenz.
Zudem können sich die Schülerinnen und Schüler durch vielfältige Methodenwechsel sowie während der Frei-, Wochenplan- und Werkstattarbeit während des Unterrichtsgeschehens frei im Klassenraum bewegen.
Anhand dieser Aspekte wird deutlich, dass unsere Klassenräume für die Schülerinnen und Schüler auch Bewegungsräume darstellen sollen.
2.2 Der Sportunterricht

Ein wesentliches Ziel des Sportunterrichts der Kranichschule ist es, die Schülerinnen und Schüler für verschiedene Sportarten und Nachmittagsangebote von Sportvereinen zu motivieren.
Auch der Sportunterricht ist im Blockunterricht integriert. Im Sportunterricht besteht die Möglichkeit, in psychomotorischer Zielrichtung Bewegungslandschaften aufzustellen. Diese können dann nach Absprache von verschiedenen Klassen genutzt werden.
Die Bundesjugendspiele finden an der Kranichschule jährlich statt. Während dessen werden die Schülerinnen und Schüler systematisch an die Grundsportart Leichtathletik herangeführt. Dadurch wird ihnen ein spielerischer und weniger leistungsorientierter Zugang zu Sport und Bewegung ermöglicht.
2.3 Der Schwimmunterricht

An der Kranichschule findet der Schwimmunterricht in allen Jahrgangsstufen statt. Bereits in der Eingangsklasse können die Schülerinnen und Schüler ihre ersten Fähigkeiten im Bereich Schwimmen erwerben. Während dessen stehen die Freude und der Spaß an der Bewegung im Wasser, die Motorik sowie die Selbstständigkeit der Schülerschaft im Mittelpunkt. Die Kinder haben zudem die Möglichkeit während ihrer Schulzeit an der Kranichschule die unterschiedlichen Schwimmabzeichen zu erwerben.
2.4 Tanz und Bewegung

Unsere Schule hat bereits an vielen Projekten aus den Bereichen Theater, Tanz, Musik und Bildende Kunst teilgenommen. Das Bilderbuch "Giraffen können nicht tanzen" wurde beispielsweise im Rahmen eines Tanzprojektes mit den Schülerinnen und Schülern tänzerisch erarbeitet und interpretiert. 
Seit dem Projekt "180° Drehung" im Schuljahr 2007/2008 initiiert über das TANZBÜRO NRW in Köln – Tanz in Schulen tanzen die Schülerinnen und Schüler der Kranichschule mit professioneller Unterstützung von Tänzerinnen. 
Durch die Teilnahme an diesen Tanzprojekten wird den Schülerinnen und Schülern ermöglicht, über Bewegung, Tanz und Körperausdruck weitere Kommunikationsmedien auszubauen. Dies wirkt sich positiv auf das Selbstbewusstsein der Schülerschaft aus.
2.5 Die Fahrräder der Kranichschule
Die Kranichschule verfügt über einen eigenen Fahrradkeller mit Fahrrädern. Aufgrund dessen können die Schülerinnen und Schüler während des Unterrichts ihre radfahrspezifischen Bewegungsabläufe festigen und somit ihre Bewegungssicherheit beim Fahrradfahren erweitern. Hierbei wird ihre Körperkoordination, ihre Wahrnehmungsfähigkeit sowie ihre Konzentrationsfähigkeit geschult.
3. Die Bewegung in den Pausen 

Auf dem Schulhof der Kranichschule ist viel Platz für Lauf-, Fang-, Versteckspiele und viele weiteren Bewegungsaktionen. Des Weiteren befinden sich auf diesem zwei Tischtennisplatten, drei Klettergerüste und eingezeichnete Spielflächen. Die Schülerinnen und Schüler haben aufgrund dessen die Möglichkeit ihr Bewegungsgeschick auf vielfältige Weise zu erproben.

Ein großer Sandkasten ermöglicht ihnen ihre Bauvorhaben zu gestalten. Die hierfür benötigten Formen und Eimer können sich die Kinder zu Beginn der großen Pause aus dem Pausenhaus ausleihen. In diesem befinden sich außerdem noch vielseitige Spielgeräte, wie zum Beispiel Seilchen, Springspiele, Hüpfbälle und Pferdeleinen, die die psychomotorische Entwicklung der Schülerschaft optimal unterstützen. Das Ausleihen der Spielgeräte wird von den Schülerinnen und Schülern der Kranichschule eigenständig organisiert.
4. Die psychomotorische Förderung an der Kranichschule
In der Kranichschule findet durch einen externen Kooperationspartner jedes Schuljahr bei allen Schülerinnen und Schülern der Eingangsklassen eine motorische Eingangsdiagnostik statt. Bei Bedarf erhalten die Schülerinnen und Schüler dann in den Psychomotorikräumen der Kranichschule unterrichtsbegleitend psychomotorische Förderung.
5. Weitere Ziele zum Bereich "Bewegungsfreudige Schule"

Die Zielsetzung der Bewegungsförderung an der Kranichschule liegt insbesondere in der Förderung der Basisfähigkeiten. Hierzu gehören beispielsweise die Wahrnehmung, die Spielfähigkeit, die Kommunikations- und Ausdrucksfähigkeit der Schülerinnen und Schüler.
Durch die bewegungsorientierten Maßnahmen sollen die Schülerinnen und Schüler nicht nur ihre Kondition und ihre Bewegungskoordination erweitern. Sie sollen stattdessen auch positive Einstellungen zum Sport in ihrer Freizeit aufbauen. Wäre dies realisiert, würden die Schülerinnen und Schüler der Kranichschule auch nachmittags an den Angeboten von Sportvereinen teilnehmen. Um dies zu verwirklichen, ist es wichtig, dass die Erziehungsberechtigten durch die Lehrpersonen regelmäßig darüber informiert werden, wie wichtig die Bewegung für die weitere Entwicklung ihrer Kinder ist.
Außerdem ist es angedacht, dass sich die Lehrerinnen und Lehrer der Kranichschule regelmäßig über den Einsatz von bewegungsorientierten Unterrichtsmaterialien in ihren Stufen austauschen.
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